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1. AUSGANGSSITUATION UND AUFGABENSTELLUNG

Die südhessische Stadt Rödermark plant die Erschließung neuer Gewerbe-
flächen im Norden der Stadt. Das Entwicklungsareal umfasst voraussichtlich 
eine Fläche von insgesamt ca. 8 ha für gewerbliche Nutzungen. Die verkehr-
liche Erschließung des Areals für den Kfz-Verkehr soll in zwei Szenarien 
untersucht werden. In Szenario 1 erfolgt die Erschließung lediglich über die 
Kapellenstraße, die westlich des geplanten Baugebietes verläuft, während im 
Szenario 2 zusätzlich eine Anbindung über die östlich verlaufende Frankfurter 
Straße vorgesehen ist. In Bild 1 ist das geplante Gewerbegebiet verortet.  

Bild 1: Lage und Größe des geplanten Gewerbegebietes in Rödermark 
Quelle: OpenTopoMap 

In der vorliegenden Untersuchung wird das durch das geplante Gewerbeareal 
zu erwartende Verkehrsaufkommen abgeschätzt und die Verkehrsbelastung 
an den maßgebenden Knotenpunkten B 459 (Rödermarkring) / Kapellen-
straße sowie B 459 (Rödermarkring) / Frankfurter Straße bestimmt. Grundlage 
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der Berechnungen bilden die aktuell durchgeführten Verkehrszählungen an 
den zwei betroffenen Knotenpunkten im Zuge der B 459. 

Anschließend wird im Rahmen dieser Untersuchung geprüft, ob die zwei 
benannten Knotenpunkte ausreichend leistungsfähig sind, um die durch die 
neuen Nutzungen entstehenden, zusätzlichen Verkehrsbelastungen aufzu-
nehmen. Dazu wird die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte nach dem 
Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015 /1/) für 
das vorliegende Nutzungsszenario untersucht. Grundlage der Berechnungen 
bilden die prognostizierten Verkehrsbelastungen in den Spitzenverkehrszeiten 
am Vor- und Nachmittag.  

Es werden zudem verkehrliche Eingangsgrößen als Grundlage für schall-
technische Berechnungen ermittelt.  

Nachfolgend werden das methodische Vorgehen und die Ergebnisse der 
Untersuchung erläutert. 

/1/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Kommission Bemessung 
von Straßenverkehrsanlagen; Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen, HBS, Teil S Stadtstraßen; Köln, 2015 
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2. KFZ-BELASTUNG IM BESTAND

Die Zählung fand am Dienstag, den 17. Mai 2022 statt. Die Erhebungsstellen 
sind im Einzelnen in Abbildung 1 dargestellt. Die Verkehrsströme wurden in 
der Zeit von 6.00 bis 10.00 Uhr und von 15.00 bis 19.00 Uhr mittels Video-
technik erfasst und anschließend ausgewertet. Am Erhebungstag herrschte 
warmes und trockenes Wetter.  

Dabei wurden im Rahmen der Auswertung die Verkehrsströme jeweils 
richtungsbezogen in Viertelstunden-Intervallen ermittelt und nach folgenden 
Fahrzeugarten differenziert: 

 Fahrrad
 Kraftrad
 Pkw / Kombi
 Lkw < 3,5t (Transporter)
 Lkw > 3,5t
 Bus
 Lastzug / Sattelzug
 Sonstige

Die Ergebnisse der Verkehrszählung für die Erhebungszeitbereiche am Vor- 
und Nachmittag sind in den Abbildungen 2.1 und 2.2 dokumentiert. Die 
Belastungen in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag sind in Abbil-
dung 3.1 und 3.2 dargestellt.  

Der Knotenpunkt B459 (Rödermarkring) / Kapellenstraße wird über die Dauer 
der gesamten Erhebung in der Summe aller Zufahrten mit rund 7.000 Kfz/8h 
belastet. Die höchste Belastung tritt mit ca. 2.900 Kfz/8h auf der B 459 in 
Fahrtrichtung Süden auf, wobei der Gegenstrom im Vergleich dazu mit ca. 
2.500 Kfz/8h eine etwa 24 % niedrigere Belastung aufweist. In der 
Vormittagsspitze (7.15 bis 8.15 Uhr) liegt die Lastrichtung auf der 
Bundesstraße in Fahrtrichtung Norden, in der Nachmittagsspitze kehrt sich die 
Lastrichtung in Fahrtrichtung Süden um.  

Der Schwerlastverkehr macht über die Dauer der gesamten Erhebung einen 
Anteil von knapp 5 % aus. 
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Der weiter östlich gelegen Knotenpunkt B 459 Rödermarkring / Frankfurter 
Straße wird über die Dauer der gesamten Erhebung in der Summe aller 
Zufahrten mit rund 9.000 Kfz/8h belastet. Auch an diesem Knotenpunkt tritt 
die höchste Verkehrsbelastung auf der B 459 in Fahrtrichtung Süden auf. 
Dabei fallen die fahrtrichtungsbezogenen Belastungen in den Zufahrten aber 
deutlicher aus: Während über die Dauer der 8-stündigen Erhebung rund 4.600 
Kfz in Fahrtrichtung Süden fließen, sind es in der Gegenrichtung lediglich ca. 
2.600 Kfz. 

Der Schwerlastverkehr macht über die Dauer der gesamten Erhebung einen 
Anteil von ca. 3 % aus. 
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3. ZUKÜNFTIGE VERKEHRSBELASTUNG

3.1 Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens 

Das Verkehrsaufkommen des Gewerbegebietes wird durch die geplanten 
Nutzungen bestimmt. Art und Maß der Nutzungen werden nach den Angaben 
im Bebauungsplan /2/ und dessen Begründung /3/ angesetzt. Demnach ist ein 
Gewerbegebiet mit einer Fläche von insgesamt ca. 8 ha vorgesehen. Die 
Flächen sollen vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich beläs-
tigenden Gewerbebetrieben dienen, verkehrsintensive Betriebe werden daher 
ausgeschlossen. Zudem sind beispielsweise Einzelhandelsbetriebe, Vergnü-
gungsstätten und Tankstellen als unzulässige Nutzungen festgesetzt.  

Das Verkehrsaufkommen wird unter Berücksichtigung spezifischer Kennwerte 
jeweils getrennt für die folgenden Verkehrsarten abgeschätzt: 

 Beschäftigtenverkehr
 Kundenverkehr
 Güterverkehr

Zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens müssen zunächst die spezi-
fischen Kenngrößen der Beschäftigtendichte, des täglichen Lkw-Anteils und 
des täglichen Besucheranteils am Beschäftigtenaufkommen bestimmt werden. 
Grundsätzlich orientieren sich diese Kenngrößen an den rechtsverbindlichen 
Festsetzungen des Bebauungsplanes. Zur Ermittlung der spezifischen Kenn-
werte werden den GE- Flächen des Areals potenzielle Nutzungen zugeordnet, 
die mit den aktuellen Festsetzungen des B-Plans Nr. A32 konform sind. Auf 
dieser Grundlage wird abschließend für die GE- Flächen jeweils ein gemit-
telter Kennwert bestimmt. 

Aus Tabelle 1 ist die Nutzungsmischung für die GE-Flächen sowie die 
gemittelten Kennwerte zu entnehmen. 

/2/ Planungsbüro Fischer; Stadt Rödermark, Stadtteil Ober-Roden, Bebauungsplan A32 
„Gewerbegebiet Kapellenstraße“, 2021  
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1 Werkstatt 25 % 100 0,125 0,5 

2 Handwerk 20 % 60 0,125 0,5 

3 Logistik 20 % 70 1,2 0,5 

4 Büro 20 % 250 0,0375 0,5 

5 Handel/ Vertrieb 15 % 42,5 0,25 0,5 

Durchschnitt 107,38 0,345 0,5 

Tabelle 1:  Angenommene Nutzungsmischung für die GE-Flächen 

Die daraus resultierenden Kennwerte dienen als Berechnungsgrundlage für 
die Aufkommensabschätzung. Zusätzlich werden verkehrliche Kenngrößen, 
wie sie in /4/ und /5/ genannt werden, berücksichtigt und nachfolgend aufge-
führt. 

Beschäftigte 
- 110 Beschäftigte/ha GE 
- 3,0 Wege/Beschäftigtem/d 
- 85% Anwesenheit  
- 80% MIV-Anteil  
- 1,1 Personen/Pkw Besetzungsgrad 

/3/ Planungsbüro Fischer; Stadt Rödermark, Stadtteil Ober-Roden. Begründung zum 
Vorentwurf des Bebauungsplanes A32 „Gewerbegebiet Kapellenstraße“, 2021 

/4/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen; Hinweise zur Schätzung 
des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen; Köln, 2007 

/5/ Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrs-
aufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; Gustavsburg, 2022 
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Kunden/Besucher 
- 0,5 Kunden/Beschäftigtem 
- 2,0 Wege/Kunde/d 
- 90% MIV-Nutzung 
- 1,1 Personen/Pkw Besetzungsgrad 

Güterverkehr 
-  0,5 Lkw-Fahrten/Beschäftigtem/d 

Die daraus resultierenden zusätzlichen Kfz-Fahrten des Beschäftigten-, 
Kunden- und Güterverkehrs sind in Tabelle 2 aufgelistet. Dafür wurde das 
Plangebiet anhand des aktuellen Vorentwurfes des Bebauungsplanes in 5 
Flächen eingeteilt, wie auf Abbildung 1 zu sehen ist. Bei den ausgewiesenen 
Verkehrsmengen handelt es sich jeweils zur Hälfte um Quell- bzw. Ziel-
verkehr.  

Nr. Kfz-Fahrten 
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1a Fläche 1 6.500 132 58 36 226 

2 Fläche 2 22.000 450 198 122 770 

3 Fläche 3 8.600 174 78 48 300 

4 Fläche 4 21.900 447 198 120 765 

5 Fläche 5 4.500 93 40 24 157 

Summe 1.296 527 350 2.218 

Tabelle 2: Durchschnittliche, zusätzliche auf das geplante Gewerbegebiet 
bezogenen Kfz-Fahrten pro Normalwerktag 

Dementsprechend ist davon auszugehen, dass pro Tag etwa 2.200 Kfz-
Fahrten das umliegende Straßennetz zusätzlich belasten.  
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Aus dem zusätzlichen täglichen Kfz-Aufkommen werden die Zu- und Abflüsse 
in den relevanten Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ermittelt. Die dabei 
zugrunde gelegten Anteile für den Quell- und Zielverkehr orientieren sich an 
den Zu- und Abflussganglinien aus /6/ und sind in Tabelle 3 getrennt für die 
einzelnen Nutzergruppen zusammengestellt. 

Spitzenstunde am 
Vormittag 

Spitzenstunde am 
Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 25% 3% 2% 22% 

Besucherverkehr 8% 3% 7% 8% 

Güterverkehr 9% 6% 6% 7% 

Tabelle 3: Anteile der Spitzenstunden am werktäglichen Kfz-Aufkommen im 
Quell- bzw. Zielverkehr 

Das mit Hilfe der Spitzenstundenanteile berechnete Verkehrsaufkommen für 
das geplante Gewerbegebiet in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag 
ist in Tabelle 4 zusammengefasst.  

/6/ Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrs-
aufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; Gustavsburg, 2022 
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Kfz-Fahrten 
[Kfz/h] 

Spitzenstunde am 
Vormittag 

Spitzenstunde am 
Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Fläche 1 20 3 3 18 

Fläche 2 70 13 15 62 

Fläche 3 27 5 6 24 

Fläche 4 69 13 15 61 

Fläche 5 14 3 3 13 

Summe 200 37 42 178 

Tabelle 4: Zusätzliche Fahrten im Zu- und Abfluss in den Spitzenstunden 

Im Planfall ist in der Spitzenstunde am Vormittag im Zufluss mit ca. 200 
zusätzlichen Fahrten, im Abfluss mit etwa 40 zusätzlichen Fahrten zu 
rechnen. Am Nachmittag überwiegt der Abfluss mit rund 180 Kfz/h gegenüber 
dem Zufluss mit etwa 40 Kfz/h.  

3.2 Zukünftige Kfz-Belastung 

Das zukünftig in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag zu erwartende, 
zusätzliche Verkehrsaufkommen an den untersuchten Knotenpunkten wird 
prognostiziert. Dazu wird die erhobene Verkehrsbelastung in den beiden 
Spitzenstunden mit dem jeweils zusätzlich zu erwartenden Verkehrsauf-
kommen durch das geplante Gewerbegebiet beaufschlagt. Die räumliche 
Verteilung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens orientiert sich zum einen 
am Bestand, zum anderen werden anhand der geographischen Lage des 
Planungsgebietes realistische Fahrbeziehungen abgeleitet und berücksichtigt. 
Grundsätzlich ist naheliegend, dass sich der Beschäftigten-, Kunden- und im 
besonderen Maße der Güterverkehr in Richtung der nahegelegenen Bundes-
straße 459 orientieren, um diese als überregionale Verbindung zu den 
angrenzenden Oberzentren Darmstadt, Hanau oder Frankfurt zu nutzen.  
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Im Rahmen dieser Untersuchung werden zwei Erschließungsvarianten 
geprüft.  

1. Erschließung des gesamten Areals über eine Zufahrt an der Kapellenstraße
2. Erschließung des Areals über die Kapellenstraße und Frankfurter Straße

In Szenario 1 wird davon ausgegangen, dass das neue Gewerbegebiet 
ausschließlich über eine Zufahrt an der Kapellenstraße an das Straßennetz 
angebunden wird. Die angenommene weitere Verteilung des zusätzlichen 
Fahrtenaufkommens im Straßennetz ist in Bild 2 dargestellt. 

Bild 2: Räumliche Verteilung des zusätzlichen Fahrtenaufkommens 
nach Szenario 1  
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Szenario 2 legt zugrunde, dass die Erschließung sowohl über die Kapellen-, 
als auch die Frankfurter Straße erfolgt. Die Aufteilung des zusätzlichen Ver-
kehrsaufkommens auf die zwei Anbindungen sowie die weitere Verteilung im 
Straßennetz ist im Bild 3 ausgewiesen. 

Bild 3: Räumliche Verteilung des zusätzlichen Fahrtenaufkommens 
nach Szenario 2  

Zusätzlich werden auch allgemeine Veränderungen in der Umgebung von 
Rödermark, die die Verkehrsbelastungen beeinflussen können, durch eine 
allgemeine Verkehrszunahme berücksichtigt. Hierfür werden die Daten des 
Verkehrsmodells „VDRM“ /7/ herangezogen, welches ein EDV-gestütztes 
Verkehrsmodell für die Rhein-Main Region ist. Darüber hinaus werden Daten 
zur Bevölkerungsentwicklung der Hessen Agentur zugrunde gelegt (vgl. /8/). 
Das VDRM - Modell geht davon aus, dass die Belastungen im Zuge der B 459 
bis zum Prognosehorizont 2035 um knapp 4 % sinken werden. Darüber 
hinaus ist nach Informationen des Statistischen Landesamtes in Hessen von 
einer rücklaufenden Bevölkerungsentwicklung bis zum Jahr 2035 auszu-
gehen. In der vorliegenden Untersuchung wird dennoch, um mögliche weitere 

/7/ ptv AG; Verkehrsdatenbasis Rhein-Main; im Auftrag von Hessen Mobil – Straßen- 
und Verkehrsmanagement; März 2022; Karlsruhe. 
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Gebietsentwicklungen im Umfeld und Schwankungen im Verkehrsaufkommen 
zu berücksichtigen, eine pauschale Zunahme aller Verkehrsströme in Höhe 
von 5 % auf Basis der erhobenen Belastungen aufgeschlagen. Somit ent-
halten die Leistungsfähigkeitsbetrachtungen zudem einen gewissen Sicher-
heitsfaktor. 

/8/ Hessen Agentur, Bevölkerungsvorausschätzung, Stand 2019; Wiesbaden, 2019 
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4. LEISTUNGSFÄHIGKEITSBETRACHTUNG

4.1 Methodik 

Die Beurteilung der Verkehrsverhältnisse erfolgt nach dem Handbuch für die 
Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) /9/ und wird aus-
schließlich für den motorisierten Individualverkehr (MIV) durchgeführt. Die 
Berechnungen werden für die Stundenbelastungen in der Spitzenverkehrszeit 
am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen vorgenommen. Außerhalb der 
Spitzenverkehrszeiten sind aufgrund der geringeren Belastungen niedrigere 
mittlere Wartezeiten und geringere Auslastungen zu erwarten. Daher kann zu 
diesen Zeiten in der Regel von einer besseren Qualität des Verkehrsablaufs 
(QSV) ausgegangen werden. 

Die Verkehrsqualität wird in Abhängigkeit von der mittleren Wartezeit der 
einzelnen Kraftfahrzeugströme definiert. Maßgebend für die Gesamtbeur-
teilung eines Knotenpunktes ist die schlechteste Qualität aller beteiligten 
Verkehrsströme bzw. Fahrstreifen. Das Berechnungsverfahren betrachtet 
dabei die Knotenpunkte jeweils separat. Wechselwirkungen zwischen benach-
barten Knotenpunkten können nicht abgebildet werden. 

Grundlage der Berechnungen bilden die in den betrachteten Spitzenstunden 
am Vor- und Nachmittag ermittelten Belastungen (s. Kapitel 3). Für die Leis-
tungsfähigkeitsberechnung werden die Belastungen der einzelnen Fahr-
streifen benötigt. Diese ergeben sich unmittelbar aus den Fahrbeziehungen. 
Für die Betrachtungen nach HBS 2015 werden die Verkehrsbelastungen in 
Leichtverkehr (Kraftrad, Pkw und Lieferwagen) und Schwerverkehr - unterteilt 
in Lkw, Lkw-Fahrzeugkombination und Bus – aufgeschlüsselt. 

Für die Leistungsfähigkeit der Knotenpunkte sind grundsätzlich die Stunden 
mit dem höchsten Verkehrsaufkommen maßgebend. Die Spitzenbelastungen 
werden anhand der vorliegenden Erhebungsdaten abgeleitet und im An-
schluss mit den abgeschätzten Verkehren beaufschlagt. Somit kann das im 
Planfall eintretende Verkehrsaufkommen möglichst realitätsnah abgebildet 
und beurteilt werden. 

/9/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Kommission Bemessung 
von Straßenverkehrsanlagen; Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen, HBS, Teil S Stadtstraßen; Köln, 2015 
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Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage 

Signalgeregelte Knotenpunkte, die für die einzelnen Fahrstreifen eine mittlere 
Wartezeit von bis zu 70 Sekunden (Qualitätsstufe D) aufweisen, werden als 
ausreichend leistungsfähig eingestuft. Tabelle 5 zeigt die Grenzwerte der 
mittleren Wartezeit im Kfz-Verkehr für die Qualitätsstufen an Knotenpunkten 
mit Lichtsignalanlage. 

Qualitäts-
stufe 

Mittlere 
Wartezeit 

Definition 

A  20 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr kurz. 

B  35 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer kurz. Alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten 
Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in der 
nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 

C  50 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer spürbar. Nahezu alle während der Sperrzeit auf dem 
betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können 
in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem 
betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Frei-
gabezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf. 

D  70 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer beträchtlich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im 
Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein Rückstau auf. 

E > 70 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Ver-
kehr am Ende der Freigabezeit in den meisten Umläufen ein 
Rückstau auf. 

F (qi > Ci) 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen wird die 
Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau wächst 
stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehrfach 
vorrücken.  

Tabelle 5: Grenzwerte der mittleren Wartezeit im Kfz-Verkehr für die Quali-
tätsstufen an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage (nach HBS 
2015) 
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4.2 Ergebnisse 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen be-
schrieben. Die detaillierten Ergebnisse der Berechnungen für die zu unter-
suchenden Knotenpunkte sind in den Anlagen 1.1 bis 1.4 für den Bestand 
und in den Anlagen 2.1 bis 2.4 für die prognostizierten Belastungen im 
Szenario 1 – jeweils für die Spitzenstunden am Vormittag und am Nachmittag 
– dokumentiert und in Tabelle 6 zusammengefasst. Die Ergebnisse für die
Leistungsfähigkeitsberechnungen für Szenario 2 sind in den Anlagen 3.1 bis 
3.4 ausgewiesen. Die Berechnungsgrundlage für eine Signalisierung der 
Knotenpunkte bilden die signaltechnischen Unterlagen der untersuchungs-
relevanten Knotenpunkte (s. /10/ u. /11/). 

Knotenpunkt 

Bestand Szenario 1 Szenario 2 

Vo
rm

itt
ag

 

N
ac

hm
itt

ag
 

Vo
rm

itt
ag

 

N
ac

hm
itt

ag
 

Vo
rm

itt
ag

 

N
ac

hm
itt

ag
 

B 459 / Kapellenstraße B B B B B B 

B 459 / Frankfurter Straße B B B B B C 

Tabelle 6: Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse nach HBS 2015 

Der lichtsignalgeregelte Knotenpunkt B 459 / Kapellenstraße kann die beste-
henden Belastungen leistungsfähig abwickeln. Die mittlere Wartezeit beträgt 
dabei maximal knapp 30 Sekunden, sodass dem Knotenpunkt für beide 
Spitzenstunden die Qualitätsstufe B zugeordnet werden kann. Maßgebend ist 
diesbezüglich der Mischfahrstreifen der nordwestlichen Zufahrt der Kapellen-
straße, bestehend aus Geradeausfahrer sowie Rechtseinbieger. 

/10/ Habermehl & Follmann: Überplanung der LSA am Knotenpunkt B 459 (Röder-
markring)/ Frankfurter Straße in Rödermark, Ausgabe 09.11.2020 

/11/ Gevas Humberg & Partner; B 459 (Rödermarkring)/ Kapellenstraße in Ober-Roden, 
2014 
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Am lichtsignalgeregelten Knotenpunkt B 459 / Frankfurter Straße beträgt die 
maximale mittlere Wartezeit sowohl in der Vormittags-, als auch in der 
Nachmittagsspitze knapp 35 Sekunden. Maßgebend sind diesbezüglich die 
Linkseinbieger der Frankfurter Straße auf die B 459. Demnach kann beiden 
Spitzenstunden die Qualitätsstufe B zugeordnet werden.  

Im Prognose-Szenario 1, unter Berücksichtigung der zusätzlichen Fahrten des 
Gewerbegebietes, erhöhen sich die mittleren Wartezeiten am Knotenpunkt 
B 459 / Kapellenstraße nur geringfügig um maximal fünf Sekunden. Die 
maximale mittlere Wartezeit beträgt maximal 32 Sekunden. Der Verkehrs-
ablauf erreicht damit wie im Bestand die Qualitätsstufe B – sowohl in der 
Vormittags-, als auch Nachmittagsspitzenstunde. Der weiter östlich gelegene 
Knotenpunkt B 459 / Frankfurter Straße erreicht unter Berücksichtigung des 
zusätzlichen Fahrtenaufkommens ebenfalls Qualitätsstufe B. Hier sind nur 
geringfügige Veränderungen der mittleren Wartezeiten zu erkennen, da die 
zusätzliche Verkehrsbelastung in Szenario 1 am Knotenpunkt B 459 / Frank-
furter Straße lediglich im Zuge der der Bundesstraße auftreten. 

Im Prognose-Szenario 2 wird sich die Qualitätsstufe des Knotenpunktes B 459 
/ Kapellenstraße nicht verändern, weil sich die mittlere Wartezeit maximal um 
zwei Sekunde verlängert. Da in Szenario 2 die Erschließung auch über den 
Knotenpunkt B 459 / Frankfurter Straße erfolgt, werden sich hier – im 
Vergleich zu Szenario 1 – die mittleren Wartezeiten deutlicher verändern. So 
verlängert sich am Vormittag etwa die Wartezeit der Linksabbieger von der 
Bundesstraße auf die Frankfurter Straße um knapp vier Sekunden, da die 
Menge an abbiegenden Fahrzeugen spürbar zunehmen wird. Angesichts der 
maximalen mittleren Wartezeit von knapp 35 Sekunden bleibt jedoch am 
Vormittag auch unter den im Prognosefall angesetzten Verkehrsbelastungen 
die Qualitätsstufe B bestehen. Am Nachmittag verlängert sich die mittlere 
Wartezeit aller Verkehrsströme maximal um eine Sekunde. Da jedoch die 
mittlere Wartezeit der Linkseinbieger in der Zufahrt der Frankfurter Straße den 
Grenzwert von 35 Sekunden geringfügig übersteigt, ist der Verkehrsablauf in 
der Nachmittagsspitzenstunde mit der Qualitätsstufe C zu bewerten.  
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5. VERKEHRLICHE KENNWERTE FÜR SCHALLTECHNISCHE BERECH-
NUNGEN NACH DEN „RICHTLINIEN FÜR DEN LÄRMSCHUTZ AN
STRAßEN“ (RLS-19)

Als Grundlage für die im weiteren Planungsprozess ggf. erforderliche Berech-
nung von Lärmimmissionen werden die notwendigen Kennwerte gemäß der 
„Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen RLS-19“ an den Knotenpunkten 
B 459 / Kapellenstraße und B 459 / Frankfurter Straße berechnet. Dabei 
werden neben der „durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke“ (DTV) auch 
die Schwerverkehrsanteile für die Zeitbereiche Tag (6.00 – 22.00 Uhr) und 
Nacht (22.00 – 6.00 Uhr) ermittelt. Als Grundlage fungieren dabei die 
erhobenen und prognostizierten Verkehrsbelastungen. 

Aus den Ergebnissen der Verkehrszählung werden die Anteile der 
Fahrzeuggruppen Krad, Lkw1 (Lkw ohne Anhänger und Busse) und Lkw2 
(Lkw mit Anhänger und Sattelkraftfahrzeuge) am Leichtverkehr bzw. am 
Schwerverkehr für die betrachteten Zählstellen ermittelt und die erhobenen 
Belastungen auf DTV anhand des Verfahrens nach Schmidt /12/ hoch bzw. 
umgerechnet. Dabei werden in mehreren Schritten u.a. die Einflüsse des 
Erhebungsortes bzw. der Funktion des betroffenen Straßenabschnitts, des 
Erhebungszeitraums sowie des Erhebungszeitpunkts wie Wochentag und 
Jahreszeit berücksichtigt. 

Anschließend werden die DTV-Werte für den Bestand mit den für das 
Gewerbegebiet prognostizierten Verkehren beaufschlagt und so die Belas-
tungen für den prognostizierten Belastungszustand ermittelt. Zur Bestimmung 
des entsprechenden Wertes wird das für das Gebiet abgeschätzte Verkehrs-
aufkommen an Normalwerktagen auf DTV umgerechnet und anschließend 
räumlich verteilt. Dabei werden die in Kapitel 3.2 beschriebenen Ansätze zur 
Routenwahl angewendet. Aufbauend auf den DTV-Werten erfolgt anschlie-
ßend die Ermittlung der Aufteilung der Belastung in die Fahrzeuggruppen 
sowie in die Zeitbereiche Tag/Nacht gemäß den „Richtlinien für den Lärm-
schutz an Straßen“ (RLS-19). Dazu werden die Ergebnisse der Straßen-
verkehrszählung 2015 (SVZ) herangezogen. Maßgebend sind hier die Daten 
der Zählstelle: 6018 0306. 

/12/ Schmidt, Gerhard; Hochrechnungsfaktoren für Kurzzeitzählungen auf 
Innerortsstraßen; in Straßenverkehrstechnik, Heft 11/1996. 
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Aufteilung der DTV auf Fahrzeuggruppen 

Aus den Ergebnissen der SVZ 2015 werden die Anteile der Fahrzeuggruppen 
Krad, Lkw1 und Lkw2 am DTVLV bzw. am DTVSV für die betrachtete 
Zählstelle ermittelt und auf die projektbezogenen Verkehrsstärken übertragen. 
Die aus den Ergebnissen der SVZ 2015 ermittelten Anteile der Fahrzeug-
gruppen Krad, Lkw1 und Lkw2 am DTVLV bzw. am DTVSV für die betrachtete 
Zählstelle sind in Tabelle 7 ausgewiesen. Die berechneten Lkw-Belastungen 
werden anhand der Anteile in die Fahrzeuggruppen Lkw1 (Lkw ohne 
Anhänger und Busse) und Lkw2 (Lkw mit Anhänger und Sattelkraftfahrzeuge) 
unterteilt. Zudem legt die RLS-19 fest, dass Motorräder (Kräder nach TLS 
2012) hinsichtlich ihrer Lärmemissionen wie Lkw2 einzustufen sind. Das 
Aufkommen der Fahrzeuggruppe Krad wird daher ermittelt und der 
Fahrzeuggruppe Lkw2 aufgeschlagen. Die DTV-Werte werden somit unterteilt 
für die Fahrzeuggruppen Pkw, Krad, Lkw1 und Lkw2 ausgewiesen. 

Zählstelle Anteil DTVKrad an 
DTVLV [%] 

Anteil DTVBus+LoA 
an DTVSV [%] 

Anteil DTVLZ an 
DTVSV [%] 

6116 0107 2,3 69,4 30,6 

Tabelle 7: DTV-Anteile der Fahrzeuggruppen nach RLS-19 

Aufteilung der DTV auf Tag/Nacht-Zeitbereiche 

Die so ermittelten DTV-Belastungen der einzelnen Fahrzeuggruppen werden 
in einem weiteren Schritt auf die für Verkehrslärmbetrachtungen relevanten 
Zeitbereiche Tag (6.00 – 22.00 Uhr) und Nacht (22.00 – 6.00 Uhr) aufgeteilt. 
Die Aufteilung orientiert sich an den Daten der oben genannten Zählstelle. Die 
entsprechende tageszeitliche Verteilung kann aus Tabelle 8 entnommen 
werden: 
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Aufteilung Pkw Aufteilung SV 

Abschnitt Tag [%] Nacht [%] Tag [%] Nacht [%] 

B 459 93,7 6,3 92,3 7,7 

Tabelle 8: Tag/Nacht-Aufteilung des DTV für Pkw und Lkw 

Diese Tag/Nacht-Aufteilung wird nun auf die zuvor ermittelten DTV-
Verkehrsstärken der einzelnen Fahrzeuggruppen übertragen. Dieser Berech-
nungsschritt erfolgt sowohl für den Bestand, als auch für den Prognose-
Planfall. Da keine separate Tagesganglinie für die Fahrzeuggruppe Krad 
vorhanden ist, werden für die Fahrzeuggruppe Krad die Tag/Nacht-Anteile der 
Fahrzeuggruppe Pkw übernommen. Für beide Lkw-Fahrzeuggruppen werden 
die Tag/Nacht-Anteile des Schwerverkehrs übernommen, da auch hier keine 
separaten Tagesganglinien für Lkw1 und Lkw2 vorliegen. Die Ergebnisse der 
Tag/Nacht-Aufteilung sind für die Untersuchungsfälle in Anlage 4 in den 
Abbildungen 6.1 bis 6.3 in grafischer Form ausgewiesen. Hierbei ist zu 
beachten, dass bei den ausgewiesenen Anteilen p2T und p2N die Fahr-
zeuggruppe Krad bereits der Fahrzeuggruppe Lkw2 aufgeschlagen wurde. 
Soll die Fahrzeuggruppe Krad im Lärmberechnungsprogramm separat 
verschlüsselt werden, sind die p2-Anteile entsprechend zu reduzieren.  
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6. ZUSAMMENFASSUNG

In Rödermark ist die Entwicklung neuer Gewerbeflächen geplant. Die ver-
kehrliche Erschließung soll entweder nur über die Kapellenstraße (Szenario 1) 
oder zusätzlich über eine zweite Anbindung weiter östlich über die Frankfurter 
Straße erfolgen (Szenario 2). 

Die Abschätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens erfolgte anhand 
einschlägiger Kenngrößen der Verkehrserzeugung. Dieses beläuft sich beim 
Gewerbegebiet auf rund 2.200 Kfz-Fahrten pro Normalwerktag im Quell- und 
Zielverkehr. In den Spitzenstunden sind vormittags etwa 240 Kfz-Fahrten/h 
und nachmittags rund 210 Kfz-Fahrten/h zu erwarten. Durch Verkehrszäh-
lungen an den zwei untersuchungsrelevanten Knotenpunkten B 459 / Kapel-
lenstraße und B 459 / Frankfurter Straße im Norden von Rödermark wurden 
die heutigen Verkehrsbelastungen im Umfeld des geplanten Erschließungs-
gebietes erhoben. Unter Berücksichtigung des zusätzlich zu erwartenden 
Verkehrsaufkommens durch das Gewerbegebiet wurde darauf aufbauend die 
Verkehrsbelastung in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag an den zu 
untersuchenden Knotenpunkten - jeweils getrennt für die beiden Szenarien - 
abgeleitet.  

Auf der Grundlage der erhobenen und prognostizierten Verkehrsbelastungen 
wurden zwei Knotenpunkte nach dem Handbuch für die Bemessung von 
Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) auf ihre Leistungsfähigkeit untersucht. 
Mit den bestehenden Belastungen sind die Knotenpunkte B 459 / Kapel-
lenstraße und B 459 / Frankfurter Straße als leistungsfähig einzustufen. Durch 
das zusätzliche Verkehrsaufkommen des Erschließungsgebietes nehmen die 
mittleren Wartezeiten an den untersuchten Knotenpunkten zu. Es ist jedoch 
anzunehmen, dass das Verkehrsaufkommen im Prognosefall an beiden 
Knotenpunkten sowohl in der Vormittagsspitze, wie auch in am Nachmittag 
leistungsfähig abgewickelt werden kann. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Planungen zum Bauvor-
haben in Rödermark mit den zugrunde gelegten Szenarien an den unter-
suchten Knotenpunkten als verkehrsverträglich eingestuft werden und somit 
einer Entwicklung des Gewerbegebietes aus verkehrlicher Sicht nichts im 
Wege steht. 

Wiesbaden, im Oktober 2022 

HEINZ + FEIER GmbH 
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Abb. 5.1: Szenario 2 - Verkehrsbelastung, Spitzenstunde am Vormittag 

Abb. 5.2: Szenario 2 - Verkehrsbelastung, Spitzenstunde am Nachmittag 
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